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Sanierungsgebiet 
„Innenstadt“

Förderoptionen
für private
Eigentümer

Attraktive 
Fördermöglichkeiten!

Informieren lohnt sich!

Ihr Ansprechpartner:

Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz)
Stabsstelle Strategie und Stadtentwicklung
Nachtweideweg 1-7
67227 Frankenthal (Pfalz)

Herr Thorsten Seifert
Tel.: 06233 / 89-736
Innenstadtsanierung@frankenthal.de

Die geplanten Maßnahmen bitte immer zuerst

mit der Stadtverwaltung abstimmen!

Nicht vorher anfangen zu bauen!

Die erhöhte steuerliche Abschreibung ist

ebenso wie die Bezuschussung an den

vorherigen Abschluss einer Modernisierungs-

vereinbarung gebunden.

Baumaßnahmen, die vor dem Abschluss einer

solchen Vereinbarung begonnen wurden,

können nicht mehr gefördert werden.

Auf den Abschluss einer Modernisierungs- und

Instandsetzungsvereinbarung als gemeinsame

Grundlage für die Gewährung einer

Zuwendung aus der Städtebauförderung und

die Ausstellung einer Bescheinigung zwecks

Nutzung der erhöhten steuerlichen

Abschreibung besteht kein Rechtsanspruch.

WICHTIG !!!
Welche Schritte sind zu beachten ?

Vor Beginn der Maßnahme sollten Sie immer
die Verwaltung über das geplante Vorhaben
informieren. Nur dann besteht die Möglichkeit
einer Förderung.

Verfahrensablauf:

1. Information der Sanierungsstelle bei der
Stadtverwaltung (Stabsstelle Strategie und
Stadtentwicklung) über die geplante
Modernisierungsmaßnahme. (Es ist ratsam
zu diesem Zeitpunkt noch keine
Bauvoranfrage oder einen Bauantrag
ausarbeiten zu lassen.)

2. Ortstermin mit der Stadtverwaltung, um
Art und Umfang sowie die jeweiligen
Fördermodalitäten der Maßnahme zu
besprechen.

3. Ausarbeitung der Planung und Ermittlung
der Kosten durch das vom Eigentümer
beauftragte Architekturbüro. Bei solchen
Maßnahmen, die kein Planungsbüro
erfordern, können auch Handwerker-
angebote und Bestandspläne als
Antragsunterlagen eingereicht werden.

4. Prüfung der Unterlagen durch die
Stadtverwaltung.

5. Beschlussfassung des Stadtrates bezüglich
der Förderung des Vorhabens.

6. Abschluss des Modernisierungsvertrages
zwischen der Stadt und dem Eigentümer.

7. Beginn der Maßnahmen nach erfolgter
Unterzeichnung der Vereinbarung.
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Was kann gefördert werden ?

Wie hoch kann die Förderung sein ?

Welche steuerlichen Vorteile gibt es ?

Abgrenzung des Sanierungsgebietes „Innenstadt“Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

eine nachhaltige und zukunftsorientierte

Innenstadtentwicklung liegt uns allen am

Herzen und ist eine Aufgabe, die nur

gemeinsam gelingen kann.

Es freut mich daher besonders, dass die Stadt

Frankenthal mit der Aufnahme in das

Städtebauförderungsprogramm „Lebendige

Zentren“ die Möglichkeit erhalten hat, durch die

Ausweisung des städtebaulichen Sanierungs-

gebietes „Innenstadt“ wichtige Projekte der

Innenstadtentwicklung umsetzten zu können.

Auch private Hauseigentümer können dabei von

finanziellen Vorteilen im Falle der

Modernisierung und Instandsetzung ihrer

Gebäude profitieren.

Diese Informationsbroschüre soll Ihnen dabei

einen ersten Einblick in die Fördermodalitäten

und Abschreibungsoptionen bieten.

Herzlichst Ihr

Nicolas Meyer
Oberbürgermeister

Gefördert werden können durchgreifende
Modernisierungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen innerhalb des Sanierungsgebietes,
die möglichst eine komplette Sanierung des
Gebäudes beinhalten. Reine Instandhaltungs-
maßnahmen oder kleinere Teilmaßnahmen
alleine sind nicht förderfähig.

Eine Förderung der Modernisierungs-
maßnahmen kann gemäß der beschlossenen
Modernisierungsrichtlinie bis zu 20.000,- €
betragen und wird grundsätzlich als eine auf den
Einzelfall bezogene Pauschale gewährt, sofern
nicht bereits andere Fördermittel in Anspruch
genommen werden. Ein Rechtsanspruch auf
Förderung besteht nicht.

Neben der Möglichkeit der Bezuschussung kann
in einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet
eine erhöhte steuerliche Abschreibung gem. der
§§ 7h, 10f und 11a Einkommensteuergesetzt
(EStG) in Anspruch genommen werden
(AfA 100 % über 12 Jahre bei vermieteten
Objekten bzw. 90 % über 10 Jahre bei
eigengenutzen Objekten). Dazu wird nach
Abschluss der Maßnahme eine Bescheinigung
zur Vorlage beim Finanzamt von der Stadt
ausgestellt.


